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Zentrale Ergebnisse auf einen Blick

Am Werkstattgesprach zum Mobilitatspakt Aalen-Heidenheim nahmen neben Vertreterinnen und Vertre-
tern des Mobilitatspakts zufallig ausgewahlten Biirgerinnen und Birger, Pendler und Pendlerinnen sowie

Vertreterinnen und Vertreter zivilgesellschaftlicher Akteure teil.

Die meisten sahen bei 6ffentlichen Verkehrsmitteln Verbesserungspotenzial bei der Zuverlassigkeit sowie
der Verzahnung zwischen verschiedenen Bus- und Bahnlinien. Hier wurde auch eine haufigere Taktung ge-
winscht. Insbesondere am Abend und in weniger dicht besiedelten Gebieten erhielten die Partner des Mo-
bilitatspaktes die Anregung, liber innovative Formen des 6ffentlichen Verkehrs nachzudenken. Einige Teil-

nehmende merkten an, dass der OPNV (iber Angebote wie dem Deutschlandticket bezahlbar bleiben muss.

Bezogen auf den Rad- und FuBverkehr besteht nach Ansicht der Teilnehmenden deutlicher Handlungsbe-
darf bei der Infrastruktur. Hier bedarf es eines weiteren Ausbaus, sowie einer Verbesserung der bestehen-

den Rad- und FuRRwege, etwa durch verbesserte Abtrennungen und Beschilderungen.

Fiir den Weg zur Arbeit sollte es aus Sicht vieler Teilnehmenden ,,zum Standard” werden, mit dem Rad, Bus
und Bahn unterwegs zu sein. Die Teilnehmenden hoben positiv hervor, dass der Zeiss-Werksbus zukiinftig
in den OPNV integriert werden soll und damit fiir alle nutzbar wird. Auch Ideen wie Fahrgemeinschaften
und Malinahmen des betrieblichen Mobilitatsmanagements wurden angeregt und diskutiert. Hier sollten

auch Anreize durch die Arbeitgeber erfolgen.

Bei der Vernetzung der Verkehrsmittel wurden Verbesserungsmoglichkeiten darin gesehen, dass es an
Bahnhofen mehr Parkmaoglichkeit fiir PKW und sichere Abstellmoglichkeiten fiir Fahrrader sowie Radver-

leihkonzepte geben sollte.
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Einleitung

Der Mobilitatspakt Aalen-Heidenheim hat zum Ziel, das Verkehrssystem im Raum Aalen und Heidenheim
insgesamt leistungsfahiger zu gestalten und dabei die nachhaltige Mobilitat zu férdern. Dafiir arbeiten 15
Partner aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft seit 2020 gemeinsam an der Erarbeitung und Umsetzung

von MaRnahmen. Mehr als 40 wurden angeschoben und zum Teil bereits umgesetzt.

Beim Werkstattgesprach, das am Donnerstag, 25. April, in der Kulturhalle Hammerschmiede in Kénigsbronn
stattfand, lag der Fokus auf dem Gebiet zwischen den Bahnhofen Oberkochen und Kénigsbronn. Zufallig
ausgewadhlte Birgerinnen und Birger, Pendlerinnen und Pendler aus der Region sowie Vertreterinnen und
Vertreter zivilgesellschaftlicher Akteure brachten ihre Erfahrungen und Ideen zur Mobilitdt in der Tallage
mit allen Verkehrsmitteln ein und diskutieren diese mit Vertreterinnen und Vertretern der Mobilitatspakt-

Partner.

Das Werkstattgesprach begann nach einer BegriiBung durch den Gastgeber Herrn Biirgermeister Weiler,
das Regierungsprasidium Stuttgart mit einer kurzen Vorstellung des Mobilitatspakts Aalen - Heidenheim.
Die Moderation erlauterte anschliefend die Rahmenbedingungen und die Zusammensetzung der Teilneh-
menden des Werkstattgesprachs. Es wurde eine kriterienbasierte Zufallsauswahl durchgefiihrt, in deren
Folge 26 ausgewahlte Blrgerinnen und Biirger fiir die Teilnahme gewonnen werden konnten. In einer wei-
teren kriterienbasierten Zufallsauswahl wurden per Ansprache lber ortsansassige Unternehmen 16 zufillig
ausgewahlte Pendlerinnen und Pendler fiir die Teilnahme gewonnen. Zusatzlich nahmen 16 Vertreterinnen
und Vertreter zivilgesellschaftlicher Akteure sowie weitere Vertreterinnen und Vertreter des Mobilitats-

pakts teil.

Im ersten Teil der Veranstaltung wurde in kurzen Einfiihrungsvortragen von Partnerinnen und Partnern des
Mobilitdtspakts der Mobilitatspakt selbst sowie die Gewerbegebiete und ihre Herausforderungen, Ausbau
und Weiterentwicklung der Brenzbahn und der Planungsstand des Radwegnetzes und schneller Radweg-

verbindungen vorgestellt.

Im zweiten Teil der Veranstaltung wurde die Frage gestellt, was eine klimafreundlichere Mobilitat im Alltag
der Biirgerinnen und Birger verhindert und welche Losungen sie dafiir vorschlagen. Dazu haben die Teil-

nehmenden in vier Gruppen die folgenden Handlungsfelder bearbeitet:

e  FuR- und Radverkehr
e OPNV —Bus und Bahn
e  Weg zur Arbeit

e Vernetzung der Verkehrsmittel

Im Plenum wurden die Ergebnisse vorgestellt. Die gesammelten Inhalte kdnnen den folgenden Seiten ent-

nommen werden.
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Die Ergebnisse des Werkstattgesprachs werden in den Arbeitsgruppen des Mobilitatspaktes diskutiert und
flieBen anschlieRend in das zu Uberarbeitende MaBnahmenpaket ein. Weitere Entwicklungen erscheinen
auf der Website des Mobilitatspaktes: www.mobilitaetspakt-aa-hdh.de. Dariber hinaus wird angestrebt,

die Offentlichkeit auch weiterhin in geeigneter Weise einzubinden, um das Wissen der Biirgerinnen und

Biirger sowie die Expertise der zivilgesellschaftlichen Akteure bestméglich zu nutzen und zu integrieren.


https://ifokgmbh.sharepoint.com/sites/P12110WerkstattgesprchMobilittspaktAalen-Heidenheim/Freigegebene%20Dokumente/General/4.%20Werkstattgespräch/Durchführung/Dokumentation/www.mobilitaetspakt-aa-hdh.de
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Teil 1: Ablauf der Veranstaltung

Das Werkstattgesprach wurde durch Herrn Zimmermann (ifok GmbH) als Hauptmoderation der Veranstal-

tung eroffnet. Zunachst wurde die Agenda vorgestellt:

Agenda

Uhrzeit Inhalt

17:00 BegriiRung und Vorstellung des Ablaufs

17:10 Einstieg: kurze, informative Einflihrungsvortrage
17:50 Kurze Vorstellung der Gruppenarbeit

17:55 Pause und Ubergang in die Gruppenarbeit

18:00 Arbeit in Kleingruppen: Erste Arbeitsphase
18:45 Pause mit Imbiss

19:15 Arbeit in Kleingruppen: Zweite Arbeitsphase
20:25 Pause und Ubergang ins Plenum

20:30 Vorstellung und Zusammenfiihrung der Ergebnisse aus den Kleingruppen
20:50 Abschluss und Ausblick, Schlusswort

Tabelle 1 - Agenda des Werkstattgesprachs

Herr Zimmermann gab anschlieBend einen Uberblick tiber die Zusammenstellung der Teilnehmenden und
zum Ziel der Veranstaltung.

Die Kurzvortrage eroffnend, stellte sich Frau Brehm (Regierungsprasidium Stuttgart) vor und prasentierte

einen kurzen Uberblick Giber den Mobilitdtspakt Aalen-Heidenheim:
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Einstieg: kurze Einflihrungsvortrage

Kurze Vorstellung des Mobilitatspakts Aalen-Heidenheim
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VORSTELLUNG DES MOBILITATSPAKTS
AALEN-HEIDENHEIM

AALEN - HEIDENHEIM

Werkstattgesprach in Kénigsbronn: Marion Brehm, Regierungsprasidium Stuttgart

-

Baden-Wirttemberg
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Abbildung 1 - Prasentation "Vorstellung des Mobilitatspaktes Aalen-Heidenheim*
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Abbildung 2 — Definition Mobilitatspakt
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Abbildung 3 — Ubersicht iber Mobilititspakte in Baden-Wiirttemberg
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Abbildung 4 — Struktur eines Mobilitatspakts
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Abbildung 5 — Struktur des Mobilitatspakts Aalen-Heidenheim
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Abbildung 6 - Beispielhafte Darstellung bisheriger MaRnahmen
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Abbildung 7 - Mobilitatspakt Aalen-Heidenheim im Zeitablauf
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Abbildung 8 - Thema des Werkstattgesprichs und Uberblick Kleingruppenarbeit
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Abbildung 9 - Appell an den gemeinsamen Austausch
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Von Oberkochen bis Konigsbronn — Die Gewerbegebiete und ihre
Herausforderungen

Daran anschlieRend skizzierte in einem zweiten Kurzvortrag Blirgermeister Weiler (Kénigsbronn) die Her-

ausforderungen der Gewerbegebiete zwischen Oberkochen und Kénigsbronn:

oy

F) s
Ly CBERKOCHEN (—'-JSE"‘QEPFRDP..,.,.;

VON OBERKOCHEN BIS KONIGSBRONN

Die Gewerbegebiete und ihre Herausforderungen

285

Baden-Wirttemberg

LA 301 AR

Abbildung 10 - Prasentation "Von Oberkochen bis Konigsbronn - die Gewerbegebiete und ihre Herausforderungen"

12
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VON OBERKOCHEN BIS KONIGSBRONN
gﬂBERKOCHEN

AGENDA

73 W Gencinde
“konigsbronn

1)  Untersuchungsraum
2)  Das Interkommunale Gewerbegebiet Oberkochen/Kénigsbronn IKG
3)  Angesiedelte Firmen/Sparten

4)  Verkehrsgutachten Modus Consult, Verkehrsmengenerfassung vom 22.02.2024

-14- 25.04.2024

Abbildung 11 - Uberblick tiber die Vortragsagenda

73 Densiode
wuaERKOCHEN “Konigsbronn

UNTERSUCHUNGSRAUM

-15- 23.04.2024

Abbildung 12 - Untersuchungsraum

13
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UNTERSUCHUNGSRAUM

qmm
DETAILANSICHT Boecreocken Gy ronn

-16- 29.04.2024

Abbildung 13 - Untersuchungsraum - Detailansicht

7 ceneinde
wuagnxocnm Kemiasbronn

DAS INTERKOMMUNALE GEWERBEGEBIET
OBERKOCHEN/KONIGSBRONN

IKG

17- 25.04.3024 g

Abbildung 14 - Das interkommunale Gewerbegebiet Oberkochen/Kénigsbronn IKG

14
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INTERNATIONALE GEWERBEGEBIET OBERKOCHEN/KONIGSBRONN - IKG Sy
@OBERKOCHEN [Tt

ERKLARUNG “konigsbronn

Die Stadt Oberkochen und die Gemeinde Konigsbronn haben das gemeinsame IKG im Jahr 2002 ausgewiesen und erschlossen.

Es wurde der Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Oberkochen-Kénigsbronn gegriindet und eine Verbandssatzung am
14.05.2002 erlassen. (Anderungssatzung 24.08.2012)

Im Regionalplan fur die Region Ostwlrttemberg sowie im Flachennutzungsplan sind zwischen den Kommunen rund 40 ha Gewerbegebiest
sowie ca. 15 ha Optionsflachen westlich der B19 ausgewiesen.

Das Gewerbegebiet Oberkochen S0d besteht aus Teil | mit Rund 21 ha. Das Interkommunale Gewerbegebiet Oberkochen-Kdnigsbronn
wird aus Teil Il des 0.g. Gewerbegebietes Oberkochen Sud mit rund 19,6 ha gebildet. Nach der Anderung am 24.08.2012 umfasst das IKG
17,8 ha.

VERBANDSVORSITZENDER: Burgermeister larg Weiler

.

.

VERBANDSVERSAMMLUNG:  BM Weiler, BM Traub, jeweils 3 Vertreter der Mitgliedsgemeinden

Ot gy

-18- 25.04.2024

Abbildung 15 - Erklarung, was das IKG ist

7 ceneinde
wuagmcocnm Kemiasbronn

ANGESIEDELTE FIRMEN UND SPARTEN

-15- 15.04.2024

Abbildung 16 - Im IKG angesiedelte Firmen und Sparten

15
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Abbildung 17 - Die Firma Zeiss

ANGESIEDELTE FIRMEN UMD SPARTEN

HENSOLDT

MOBILITATSPAKT
AALEN — HEIDENHEIM

72 W Gemeinde
@UBERKOCHEN -k’ﬁnigsbrﬁnn

Oberkochen Hauptsitz der Carl Zeiss AG
Angesiedelte - Semiconductor Manufactoring Technology
Sparten - Industrial Quality & Research
- Medical Technology
- Consumer Markets
Mitarbeiter Weltweit: 43.000

Deutschland: 20.000

Baden-Wiiemberg

'_T'Y:'Aﬁml‘ulnd\:
@()BERKOCHEN Konigsbronn

Firma Hensoldt Optronics GmbH

HENSOLDY)

-21- 15.04.2024

Abbildung 18 - Die Firma Hensoldt

Standort der HENSOLDT Optronics GmbH

Hensoldt ist ein globaler Pionier der Technologie und
Innovation im Bereich der Verteidigungs- und
Sicherheitselektronik. Das Unternehmen zzhlt zu den
Marktfuhrern auf dem Gebiet ziviler und militarischer
Sensorlosungen und entwickelt auf der Basis
disruptiver Ansdtze fir Datenmanagement, Robotik
und Cyber-Sicherheit neue Produkte zur Bekdampfung
der steigenden Bedrohungen.

ca. 4.300 gesamt
davon ca. 750 in Oberkochen

16
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W78

-22- 25.04.2024

Abbildung 19 - Rdumlich Ubersicht der angesiedelten Firmen

-23- 15.04.2024

Abbildung 20 - Verkehrsuntersuchung Modus Consult, Verkehrsmengenerfassung vom 22.02.2024

WOBERKOCHEN

) v ot i
+ e SR VETRRRRNEF R D ey

wOBERKOCH EN

MOBILITATSPAKT §

AALEN - HEIDENHEIM

3
Konigsbronn

e
Konigsbronn

VERKEHRSUNTERSUCHUNG
MODUS CONSULT,
VERKEHRSMENGENERFASSUNG
VOM 22.02.2024
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VERKEHRSUNTERSUCHUNG MODUS CONSULT, VERKEHRSMENGENERFASSUNG

. 72 W gemeinde
DIGITALE ZAHLSTELLENERFASSUNG / e
VIDEOERHEBUNG (MIOVISION), ERHEBUNG DONNERSTAG

Beispiel Verkehrserhebung Bereich Einmindung Zanger Stralie

SUMAAE ALLER 1N M KNOTER EINFAHRINON FAVRIIUGE

OB B B B

-24- 23.04.2024

Abbildung 21 - Digitale Zahlstellenerfassung/Videoerhebung (Miovision), Erhebung Donnerstag — Beispiel Verkehrserhebung

Bereich Einmiindung Zanger StralRer

VERKEHRSUNTERSUCHUNG MODUS CONSULT, VERKEHRSMENGENERFASSUNG

DIGITALE ZAHLSTELLENERFASSUNG /
VIDEOERHEBUNG (MIOVISION), ERHEBUNG DONNERSTAG

EXEMPLARISCHE VERKEHRSKENNZAHLEN FUR KNOTEN 1 (BESTAND 2024):

+ Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke DTV = 21.487 Kfz / 24 h, Schwerverkehr DTV 5V = 1.700Kfz / 24 h
+ Schwerverkehrsanteil 7,9 %

+ Sinnvoller Ansatz Prognosehorizont: fir 2035

+ Resultierende Verkehrserhthung bis 2035 um 6,4 %

[Kia/d - 0.00-24.-00 Uhe| A Gemewde -".-».m..,--
OD Kénigsbronn

Verkehrsuntersuchung

73 Densiode
wcaenxocnen “Kimigsbronn

Knotenstrombelastungen
Analyse 2024

Kfz/d bzw. SV>3,51/d
Gesamttag (0:00 - 24:00 Uhr)

-25- 23.04.2024

Abbildung 22 - Digitale Z&hlstellenerfassung/Videoerhebung (Miovision), Erhebung Donnerstag — Exemplarische Verkehrs-

kennzahlen fiir Knoten 1
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Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Im Anschluss sprach Herr Kalke (Landkreis Heidenheim) zur Zukunft der Brenzbahn:

2
A
MOBILITATSPAKT @

AR

ALEN - HEIDENHEIM

Landkreis
Heidenheim

2.0

joike)

0

Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Werkstattgesprach Mobilitdtspakt Aalen-Heidenheim am 25.04.2024

Hammerschmiede Kénigsbronn
Referent: Markus Kalke

Abbildung 23 - Prasentation "Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn"
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Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Ausgangssituation

» Brenzbahn ist auf der gesamten Strecke (72 km) eingleisig und
nicht elektrifiziert

» Strecke der Brenzbahn verlduft durch Baden-Wirttemberg und Bayern
(Ostalbkreis, Landkreis Heidenheim, Alb-Donau-Kreis, Landkreis Neu-
Ulm sowie durch den Stadtkreis Ulm)

» Ohne Infrastrukturausbau keine Angebotsverbesserungen im Bestand
maglich = durch teilweisen zweigleisigen Ausbau wesentliche
Verbesserungen méglich

Landkreis
< Heidenheim

Abbildung 24 — Ausgangssituation des Ausbaus der Brenzbahn

Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Angestrebtes Angebotszielkonzept

# Stiindlicher schneller Express Ulm — Heidenheim — Aalen
- Brenzbhahnpaket 1

» Bestehende Regio S-Bahn Linie 5: UIm — Heidenheim — Aalen
weiterhin standlich

» Regio S-Bahn Linie 51: UIm — Langenau, weiterhin stiindlich und
Verldangerung bis Sontheim-Brenz (mindestens zur Hauptverkehrszeit)
= Brenzbahnpaket 1

» Regio S-Bahn Linie 52: Aalen — Heidenheim (neue stiindliche Linie)
O Bahnhof/Haltepunkt
- Brenzbahnpaket 2 pg H:I:'p‘u:m
{13 optionaler neuer Haltepunkt

(13 ¢ Zug fahrt durch/Zug halt

mmm Express (IRE/RE) stiindliches Angebot
Regio-5-Bahn (R5) stindliches Angebot
Reglo-S-Bahn (RS Verstarker: einzelne Zige
£ oder zu bestimmten Stunden)

» Zusétzlich Elektrifizierung der Gesamtstrecke
- Brenzbahnpaket 3

Landkreis x
* Heidenheim o

MOBILITATSPAKT ©
Akd EM = HEIDENHEIM

EIDENHE

Abbildung 25 - Angestrebtes Angebotszielkonzept

R551

R551

MOBILITATSPAKT
AALEN — HEIDENHEIM

Folie 27

RS51

Ulm Hbf

Ulm Ost

Ulm Messe

Thalfingen (b. Ulm)
Oberelchingen
Unterelchingen
Langenau (Wiirtt.)
Rammingen (Wiirtt.)
Niederstotzingen
Sontheim (Brenz)
Bergenweiler
Hermaringen

Giengen (Brenz)
Herbrechtingen
Heidenheim-Mergelstetten
Heidenheim Voithwerk
Heidenheim
Heidenheim-Schnaitheim
Itzelberg

Kénigsbronn
Oberkochen Sid
Oberkochen
Unterkochen

Aalen Std

Aalen
EEEEN

Folie 28
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Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Infrastrukturbedarf Brenzbahnpakete 1 und 2

» Zweigleisiger Ausbau der Abschnitte:
= Thalfingen — Elchingen — Langenau (ca. 9 Kilometer) = Brenzbahnpaket 1
= Niederstotzingen — Sontheim — Bergenweiler (ca. 5 Kilometer) = Brenzbahnpaket 1

= Unterkochen — Oberkochen — Kénigsbronn
(ca. 10 Kilometer) = Brenzbahnpaket 2

Suitrgare

» Neubau der Haltepunkte:
= Aalen Sud

Sturigars

= QOberkochen Sid

= Ulm Messe

@RSEDI Miigen
Landkreis o
¢ . &
= Heidenheim MOBILITATSPAKT
wsatn

HEIDENHEN

Folie 29

Abbildung 26 - Infrastrukturbedarf Brenzbahnpakete 1 und 2

Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Kosten und Finanzierung

» Gesamtkosten (Bau- und Planungsleistungen) fiir alle drei Brenzbahnpakete in Summe ca. 450 Mio. Euro

» Forderung durch den Bund auf der Grundlage des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes mit einer
Ko-Finanzierung durch die Lénder und die kommunale Seite vorgesehen

» Bundesférderung von rund zwei Drittel der 450 Millionen Euro Gesamtkosten angestrebt

> Aufteilung der restlichen Kosten zwischen Landern und der Region (Land- und Stadtkreise)

4

Landkreis 22580
; 2 %
~ Heidenheim MOBILITATSPAKT ©
y AALEN « HE) NHE

Folie 30

Abbildung 27 - Ubersicht der Kosten und Finanzierungsoptionen
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Ausbau und Weiterentwicklung der Brenzbahn

Herausforderungen und Perspektiven

Herausforderungen Perspektiven
» Kommunale Vorfinanzierung von » Positive Ergebnisse bel der Bewertung des
Planungsleistungen Vorhabens durch Nutzen-Kosten-Untersuchung
h dem Verfahren der standardisiert
» Abschluss Planungs- und Finanzierungs- nach dem verlanren der standardisierten
Bewertung

vereinbarung mit der Deutschen Bahn
» Abschluss der Machbarkeitsstudie

> Lange Umsetzungszeitraume JElektrifizierung der Brenzbahn® im Jahr 2024

> Ausbau des OPNV-Angebotes parallel zur
Brenzbahn durch Integration von Werksbusfahrten
der Fa. Zeiss in den Linienverkehr

Landkreis

Heidenheim mg\u'mfgmﬁm Folie 31
ARLEM - MEIDEN

Abbildung 28 - Auflistung der Herausforderungen und Perspektiven
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Planungsstand Radnetz und schnelle Radwegverbindung

Die Einfiihrung abrundend referierte Herr Widmann (Baureferat Ost, RP Stuttgart) zum aktuellen Stand des
Radnetzes sowie der schnellen Radwegverbindung im Gebiet zwischen Oberkochen und Kénigsbronn:

oo
R0

FYO
MOBILITATSPAKT ©

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND
SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG

Kurzvortrag des Baureferats Ost, Regierungsprasidium Stuttgart

Abbildung 29 - Prasentation "Planungsstand Radnetz und schnelle Radwegverbindung!
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PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG o8
. iSej
BESTANDSUBERBLICK MOBILITATSPAKT ©

AALEN - HEIDENHEIM

ZWEI RADVERKEHRS-HAUPTTRASSEN:

WESTLICH DER BAHN (LINKS)

* bundelt RadNETZ, Kreisnetz
und touristische Routen

* Hauptroute im Uberértlichen Radverkehrsnetz

' OSTLICH DER BAHN (RECHTS)
* bundesstraRenbegleitend
* nimmt lokale Verkehre auf
* Zubringerfunktion zur RedNETZ Route

* Anbindung von Ortslagen und Gewerbe

Baden-Wirttemberg

-33- 20.04.2024 e

Abbildung 30 - Bestandstiberblick westlich und 6stlich der Bahn

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG 955.3

ABGRENZUNG RADNETZ BW UND BEDARFSPLAN RADWEGE MOBILITATSPAKT *

AALEN - HEIDENHEM

RadNETZ BW Bedarfsplan fur Radwege an Bundes- und
LandesstraBen

Ziel Radverkehrsnetz des Landes BW Definition von Radwegemalnahmen in
eigener Zustandigkeit

Baulast Bund, Land, Kreise, Kommunen Bund und Land
Funktion Verbindung der Qber- und Mittelzentren Verbindung der Ober-, Mittel- und
Unterzentren

Ausdehnung der Strecken- und PunktmaBnahmen Streckenmalnahmen

MaRnahmen

Art der MaBnahmen Meu- und Ausbaumalnahmen, Ampel-Schaltung, Neu- und Aushau von stralenbegleitenden
Querungshilfen, Beschilderung, Belagserneuerungen, Radwegen an Bundes- und LandesstralRen
Markierungsarbeiten usw. (inkl. RadNETZ-MaRnahmen)

34 30.04.2024

Abbildung 31 - Uberblick Abgrenzung Radnetz BW und Bedarfsplan Radwege
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BESTANDSUBERBLICK

' WESTLICH DER BAHN — RADNETZ

Fihrung Uber Gemeinde- und Wirtschaftswege
erfillt Qualitdtsstandards des Landes
Fahrbahnbreiten auRerorts = 3,0m

wenig motorisierter Verkehr,
landwirtschaftlicher Verkehr frei

Anbindung an Ortslagen und Gewerbegebiete erfolgt
(ber Zubringer

30.04.2024

Abbildung 32 - Ausfiihrlicher Bestandsiuiberblick

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG

RADNETZ MASSNAHMEN

-36-

30.04.2024

Abbildung 33 - Unterlagen zu Radnetz-MalRnahmen

MOBILITATSPAKT
AALEN — HEIDENHEIM

ol
oo

MOBILITATSPAKT

AALEN - HEIDENHEM

. OSTLICH DER BAHN — BUNDESSTRARE

begleitender Geh-/Radweg an der B19 von Aufhausen bis
Oberkochen-5id {ausgenommen Ortsdurchfahrt
Konigsbronn)

erflllt groftenteils Qualitidtsstandards des Landes

Breiten 2,6 m—3,0m
Engstellen bis 2,2 m (Ortsausgang Kénigsbronn)

Ortslagen direkt angebunden
direkte ErschlieBung der Gewerbegebiete

Verlegung des RadNETZ zwischen Kénigsbronn und
Oberkochen auf diese Trasse wird erwogen

A 78
Baden-Wiiremberg

o
“Rpo

FYO
MOBILITATSPAKT ©

AALEN - HEIDENHEIM
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Weitere Informationen zum RadnetzBW finden Sie hier: https://www.aktivmobil-bw.de/radverkehr/rad-

netz/das-radnetz

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG R
VERBESSERUNGSMOGLICHKEITEN MOBILITATSPAKT *

AALEN = HEIDENHEM

kurzfristig umsetzbar | mittel- bis langfristige MaBnahmen

* Furtmarkierungen * Belagssanierungen in Bestandsbreite

« Randmarkierungen zur besseren * Anpassungen von Einmindungen

Nachtsichtbarkeit |+ Zustandsbeobachtung und bei Sanierung
Priafung durchgangiger Breiten von
mindestens 3,0 m

+ aktuell entlang der B19 guter bis sehr
guter Belagszustand, daher keine
sofortige Handlungserfordernis

* Radverkehrskonzepte fir die Ortslagen
Kénigsbronn und Oberkochen

37— 30.04.2024

Abbildung 34 - Verbesserungsmoglichkeiten

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG 238
&
EINZELNE PLANUNGSSTUFEN MOBILITATSPAKT &

AALEN - HEIDENHEM

3 PLANUNGSSTUFEN BIS ZUM BAURECHT:

Bedarfsplanung 1. VORPLANUNG 2. ENTWURFSPLANUNG 3. GENEHMIGUNGSPLANUNG  [aUE LTSNS
|
Voruntersuchung Feststellungsentwurf planung

Raumordnungsverfahren Gesehenvermerk Planfeststellungsverfahren*®

Linienbestimmung

* oder andere Verfahren zur Baurechtserlangung

-3B- 30.04.2024

Abbildung 35 - Einzelne Planungsstufen
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PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG o2
EINZELNE PLANUNGSSTUFEN MOBILITATSPAKT *

AALEN - HEIDENHEM

-39- 30.04.2024

Abbildung 36 - Einzelne Planungsstufen, Details

Das Schaubild ist bewusst nicht im Detail lesbar, es soll die Komplexitit von Bauvorhaben verdeutlichen.

PLANUNGSSTAND RADNETZ UND SCHNELLE RADWEGVERBINDUNG 3@-_-“0
ORTSLAGEN MOBILIT.R‘I'SPAK? 0

AALEN = HEIDENHEIM

Ortslage Konigshronn und Oberkochen

* Besondere Situationen missen gesondert betrachtet werden

* Vernetzung der unterschiedlichen Verkehrstrager (Mobility Hub)
* Oberkochen und Kénigsbronn erstellen Radverkehrskonzepte

* Das Regierungsprasidium beteiligt sich beratend an den Konzepten

Zubringendes Radwegenetz

* Stadt Aalen leitet den Radverkehr nérdlich Oberkochen bereits gebiindelt auf die Trassen
Neubau eines Radweges entlang der Brenz zwischen Aalen und Oberkochen geplant

* Stadt Heidenheim leitet den Radverkehr ebenfalls bereits geblindelt auf die RadNETZ Trasse

Baden-Wiizmberg

-40- 30.04.2024

Abbildung 37 - Ortslagen
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Gruppenarbeit

Den Hauptteil der Veranstaltung bildete die intensive Arbeit in vier Gruppen. Zu Beginn der Veranstaltung
hatten alle Teilnehmenden die Moglichkeit, sich ihren Interessen entsprechend eine der vier Gruppen aus-
zusuchen. Folgende Themen und zugehorige Leitfragen strukturierten die Diskussion:

e  Gruppe 1: FuR- und Radverkehr
o Was hindert Sie und andere daran, mehr mit dem Rad / zu FuB unterwegs zu sein/ zu
pendeln?
o Wie kann man die Attraktivitdt des zu FuR Gehens und des Radfahrens wesentlich stei-
gern? Was fehlt?
e Gruppe 2: OPNV - Bus und Bahn
o Was hindert Sie und andere daran, (hier) mit dem OPNV unterwegs zu sein/ zu pendeln?
o Wie kann man die Attraktivitat von Bus und Bahn steigern? Was fehlt?
e  Gruppe 3: Weg zur Arbeit
o Was hindert Sie und andere daran, lhren Arbeitsweg ganz oder teilweise ohne Auto zu-
rickzulegen? Was fehlt?
o Konnten Fahrgemeinschaften eine Losung sein und was miisste passieren, damit diese
funktionieren?
o Waren Parkmoglichkeiten auRerhalb des Gewerbegebietes mit P+R-Angebot eine L6-
sung?
o Was kénnte Ihr Arbeitgeber tun, damit Sie mit dem Rad oder OPNV zur Arbeit kommen?
e Gruppe 4: Vernetzung der Verkehrsmittel

o Was hindert Sie und andere daran, beim Arbeitsweg oder bei Alltagswegen ....

= . Auto und OPNV zu kombinieren?
= ... OPNV und Fahrrad zu kombinieren?
= ... OPNV und Mietfahrzeuge zu kombinieren?

o Gibt es noch andere sinnvolle Kombinationsmoglichkeiten?
o Was misste passieren, damit die genannten Kombinationsmoglichkeiten fiir Sie und an-

dere attraktiv werden?

Nach einer intensiven Diskussion in den jeweiligen Kleingruppen bestand die Moglichkeit, bei anderen
Gruppen einen ,,Blick tber die Schulter” zu werfen. Die Teilnehmenden konnten so erganzende Hinweise

zu den Arbeitsergebnissen der anderen Kleingruppen geben.

Eine aufgearbeitete Zusammenfassung der Ergebnisse des Werkstattgesprachs nach Handlungsfeldern ist
nachfolgend in Teil 2 dargestellt. Die Originale der in den Gruppen gemeinsam festgehaltenen Inhalte und

Ergebnisse finden sich in Teil 3 (Fotodokumentation).
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Zum Abschluss stellten die Gruppenmoderationen jeweils kurz die wichtigsten Ergebnisse der einzelnen

Gruppe vor.

Frau Brehm gab anschlieRend noch einen Ausblick, wie mit den Ergebnissen weiter verfahren wird.

Was geschieht mit den Ergebnissen von heute?

Hinderungs-
griinde

>
Zusammenfassung und
Dokumentation der Inhalte aus

der Kleingruppenarbeit sowie der
Diskussion im Plenum

Losungsansidtze
& Ideen

o0
o

o2,
. o) f
mosiLiTATsPakT o~ | Ok.
AALEN - HEIDENHEIM A CADMUS COMPANY

B

Weitergabe der Ergebnisse an die
Arbeitsgruppen des
Mobilitdtspakts

\ [
/1

)

Verdffentlichung der
Dokumentation des
Werkstattgesprachs auf der

. —
Webseite zum Mobilitdtspakt

Bei Riickfragen wenden Sie sich
gerne an Frau Brehm:
marion.brehm@rps.bwl.de

Abbildung 38 - Ubersicht, was mit den Ergebnissen des Werkstattgesprichs passiert

Frau Brehm verabschiedete die Teilnehmenden, dankte fiir die engagierte und konstruktive Mitarbeit und

beendete das Werkstattgesprach.
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Teil 2: Ergebnisse nach Handlungsfeldern

1. Handlungsfeld Ful3- und Radverkehr

Inputvortrage

Vorstellung der geplanten Verkehrsberuhigung Aalener StraBe in Oberkochen durch Biirgermeis-
ter Traub

Vorstellung der geplanten AusbaumalRnahmen B19, Ortsdurchfahrt Kénigsbronn durch Birger-
meister Weiler

THEMA DES
WERKSTATTGESPRACHS

o o=

Kdnigsbronn 7
7!%!’.'.'19@‘ \
Wekseidlung 014 @
»i K3013 74 004

Zang

0, %] o
CRe i)

s s
MOBILITATSPAKT ©
ALEN - NEDENHEM

Abbildung 39 - Kartenausschnitt des Gebiets Oberkochen - Kénigsbronn
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AUSBAUMARNAHMEN B 19, OD Kénigsbronn A

(OBERSICHTSLAGEPLAN IngenieurTeam

UMGESTALTUNG BEREICH "ZAHNBERGER STRABE BIS ZANGER STRABE™

DNETME 2

OBERSICHT QUERUNGSSTELLEN

P 0 7
| Querungsstelien Bestand / Planung |
A

MOBILITATSPAKT

AALEN - HEIDENHEIM

Abbildung 40 - Karte der AusbaumalRnahmen B19, Ortsdurchfahrt Kénigsbronn

AALEN - HEIDENHEIM
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VERKEHRSBERUHIGUNG AALENER STRARE

UMGESTALTUNG ZUFAHRT NORD

MOBILITATSPAKT

AALEN - HEIDENHEIM

Abbildung 41 - Ubersichtslageplan und lllustrationen zur Verkehrsberuhigung Aalener StraRe in Oberkochen
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Leitfragen der Diskussion

- Was hindert Sie und andere daran, mehr mit dem Rad / zu FuB unterwegs zu sein/ zu pendeln?
- Wie kann man die Attraktivitat des zu Full Gehens und des Radfahrens wesentlich steigern? Was
fehlt?

Erfahrungen, benannte Hirden und mogliche Losungsansatze
aus der Gruppenarbeit

Hiirden und Erfahrungen | Lésungsansétze und Ideen

Ausbau/Umbau Infrastruktur

Horbare und optische Abtrennungen/Markierungen der Fahrbahn zwi-
schen Kfz- und Radverkehr

Eine Seite der Fahrbahn Radweg, eine Seite FuBweg (exklusiv)

Aalener und Heidenheimer StralSe verjlingen, um Platz zu schaffen fir
FulR- und Radweg

Durchziigigkeit des Radweges Uber ,Ziegelhitte” erhéhen (zwischen
Oberkochen und Konigsbronn)

FahrradstraRe an , Ziegelhiitte” vorbei

a3 Fahrradwege von Zang nach Steinheim

struktur: Raumverteilung

Gute Radwegeanbindung:

e Zang

e Bartholoma

e Ebnat/Waldhausen

e Ochsenberg/GroRbuchen an Gewerbegebiete

Radwegenetz wird nicht in den bestehenden Verkehrswegen gedacht.
Oftmals keine Durchgangigkeit von Radwegen und schlechte Radinfra-
struktur abschnittsweise

Querung fir Radverkehr entlang der B19 Ost/West schaffen
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Hiirden und Erfahrungen | Lésungsansdtze und Ideen

Gefahr durch parkende und aus-/ einparkende Autos fiir Rad- und FuRk-
verkehr in Itzelbergerstralle

Nicht wirklich nutzbarer Gehweg in Oberkochen zwischen ,Netto” und
,Brunhuber-Kreisel”

Verkehrs- und Hinweisschilder Fahrradwege Oberkochen und Konigs-
bronn verbessern

Durch kleine Zusatzschilder an bestehende Verkehrsschilder bessere

Unzureichende Infra- Orientierung erméglichen.
struktur: Beschilderung
Beispiel Ebnat

Abstandsschilder bei Fahrradschutzstreifen auf StraSen, um Einhaltung
sicherzustellen

Stadt- und Raumentwicklung

Schwerlastverkehr Speditionen aus Ortschaften verlagern

schreckt bei Nutzung von
Rad- und FuRverkehr ab | Verkehrswege fir Schwerlastverkehr unattraktiv machen

Bestehende Unterfiihrung am Bahnhof in Oberkochen ertiichtigen, da-
mit man sicher die StraRe queren kann. Zudem sollten dort Fahrrad-
stellpldtze errichtet werden, um den ersten Kilometer zu Zeiss/Hen-
soldt zu Ful® bewaltigen zu kénnen

Fehlende Querungsmég- | Oberkochen Beruhigung der ,,Stadt-Achse”. Parallelachse tiber Bahnhof

lichkeiten durchlissiger machen

Aufwertung der Unterfiihrung der B19 in Oberkochen fiir den FuRver-
kehr

Ubergang fiir FuR- und Radverkehr am Seegartenhof iiber B19

Schlechte Anbindung fiir | FuRgdangeranbindung am Bahnhof der Industrieflachen in Oberkochen
Rad- und FuBverkehr Ostlich der Bahntrasse Bundesbahn , schwierig”

Fahrradstellplatze Oberkochen ausbauen
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Hiirden und Erfahrungen | Lésungsansdtze und Ideen

Radverkehr ist nicht at- | -@demaglichkeiten fir E-Bikes mitdenken

traktiv

Radverleih-System (Vorbild ,, RegioRad”)

Zebrastreifen Gber die gesamte Breite der Kreuzung beim Bahnhof

Unzureichende Que- Oberkochen ausbauen

AL e e L Dauer bis Querung fiir Rad- und FulBverkehr an Lichtsignalanlagen an-

zeigen

Sonstiges:

Gesellschaftliche Entschleunigung — dann klappts zu FuR und mit Rad

Tabelle 2 - Ergebnisse der Gruppenarbeit zu Ful’- und Radverkehr
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2. Handlungsfeld OPNV — Bus und Bahn

Inputvortrage

- Herr Kalke: Planungen und Ziele fiir die Weiterentwicklung des OPNV im Kreis Heidenheim

- Herr Gehlhaus: Planungen und Ziele fiir die Weiterentwicklung des OPNV im Ostalbkreis

OPNV: BUS UND BAHN --._}DBERKDEHEI;J j
Erschiiefung des Gewerbegebietes Twischen 5 gy ¥
Oberkochen und Kdnigsbronn durch i ]

OPNV BUSLIMIEN:

= 7518 Aalen — Unterkochen — Oberkochen

= 40 Heidenheim — Kdnigsbronn — Oberkochen
= 105 Stadtverkehr Dberkochen (Einzelfahrten)

WERKSEUSLIMIEN FA. ZEIS5: E
1. Aalen — Oberkochen

2. Hartsfeld-Oberkochen 7
3. Heidenheim — Kdnigsbronn — Oberkochen iy

DOSTALBKREIS UND LANDEKREIS HEIDENHEIM ZUR
VERBESSERUNG DES OPNV IN OBERKOCHEN
BZW. M GEWERBEGEBIET 50D

Integration won Fahrten der Werksbuslinien in die OPNV Buslinien
PLAN UNG = Mehr Fahrten auf den Linien von/nach Aalen, Oberkochen,

Essingen und Himlingen/abtsgming sowie Heidenheim und Kanigsbronn

Aushau Stadtverkehr Oberkochen ur Verbesserung der Anbindung

der Betricbe und des Zeiss-Siddwerk an die Stadt Oberkochen und den

Zugverkehr am Bahnhof mit dem ﬁPNU

- ua. Zeiss-Stammwerk, Firma Hensoldt, Firma Leitz sind aus den einwohnerstarken
wizhngebieten in Oberkochen ganztagig im Halbstundentakt erreichbar

- Anbindung Zeiss-5tdwerk in der Hauptverkehrszeit im Stundentakt

- besser anbindung grofer wohngebiete im Taktverkehr

Ausbau und Elektrifizierung der Brenzbahn

= Neubau eines Haltepunktes Oberkochen 5id in Hohe des Siidwerkes der Fa_ Zeiss

= Halbstundentakt zwischen Aalen, Oberkochen, Konigsbronn und Heidenheim

- Halbstundliche Bedienung des neuen Haltepunktes Oberkochen Sid aus
Richtung Aalen und Heidenheim

= Stiindlicher, schneller IRE Aalen-Oberkochen-Heidenheim-Ulm

ZIEL

II.-.

[ = i)

[= K0
MOBILITATSPAKT @

Abbildung 42 - Ubersicht der Planung sowie der Ziele fiir OPNV: Bus und Bahn

36



Dokumentation | Werkstattgesprach Mobilitdtspakt Aalen - Heidenheim

MOBILITATSPAKT &°
AALEN - HEIDENHEIM

Leitfragen der Diskussion

- Was hindert Sie und andere daran, (hier) mit dem OPNV unterwegs zu sein/ zu pendeln?

- Wie kann man die Attraktivitdt von Bus und Bahn steigern? Was fehlt?

Erfahrungen, benannte Hiirden und mogliche Losungsansatze

aus der Gruppenarbeit

Hiirden und Erfahrungen

Losungsansatze und Ideen

Bessere OV-ErschlieBung bei Schwachlast

Bessere Anbindung an kleinere Orte
rund um Heidenheim erforderlich:
Zo6schingen, Fleinheim, Nietheim,
teilw. Gerstetten, S6hnstetten

Besserer OPNV zu Schwachlastzeiten
erforderlich (abends / nachts und am
Wochenende)

Die Idee ,Mitfahrbankle“ wird kri-
tisch diskutiert — zu gefahrlich

Rufbusse, Ruftaxi, ggf. auch fahrerlose Busse (gibt es an-
dernorts schon) oder andere innovative Bedienformen fir
den landlichen Raum bzw. fiir Schwachlastzeiten

Zuverldssigkeit muss deutlich erhoht werden

Anschliisse Zug-Zug, Zug-Bus, Bus-Zug
werden aufgrund von Verspatungen
oft nicht erreicht. Gilt fiir alle Knoten-
punkte, z.B. Aalen. Problem tritt auch
zu spdten Zeiten auf.

Mehr Pinktlichkeit durch Vorrangschaltung fiir Busse

Durchgehender Halbstundentakt der Brenzbahn wiirde
Anschlisse verbessern.

Aufgrund unpassender Fahrplanlage
keine Anschliisse an Knotenpunkten

Prifen wo Optimierungen der Vertaktungen moglich sind
und héhere Taktdichte (auch der Brenzbahn)

Auch kurzfristige MaRnahmen zur
Verbesserung treffen

Zweites Gleis in Niederstotzingen aktivieren, um bei Ver-
z6gerungen auch dort Zugbegegnungen zu ermdglichen
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Hiirden und Erfahrungen Losungsansatze und Ideen

Umfang OPNV-Angebot nicht ausreichend

Zu geringe Taktung Brenzbahn zu - Taktverdichtungen
StofRzeiten - versetztes Fahren von Bahn und Bus bei Parallelverkehr

Unzureichendes OV-Angebot bei Ver- o
L. Auch Freizeitverkehr beachten
anstaltungen und zu Freizeitorten

Zu geringes OV-Angebot fiir Teilzeit- .
L Angebot aullerhalb der Hauptverkehrszeit verbessern
beschaftigte

- Integration ZEISS-Werksbus in OPNV wird begriit
Zu geringes Busangebot in der Haupt-
verkehrszeit - Kleinbusse einsetzen und zur Hauptverkehrszeit mit An-

hangern verstarken (Bsp. Konstanz)

Barrierefreiheit / ErschlieBungsqualitat verbessern

Die Annahme, dass 400 Meter Ful3-
weg zur Haltestelle kein Problem dar-
stellen, gilt nur fiir gesunde Men- . )
. . ErschlieBungsdichte verbessern
schen und entspricht auch nicht den
Anforderungen an Bequemlichkeit

bei vorhandener MIV-Alternative

. . Barrierefreiheit verbessern;
Nutzbarkeit mit Rollstuhl und Kinder-

L . Info in Fahrplan, ob Haltestelle / Fahrzeug barrierefrei ist
wagen nicht immer gesichert

oder nicht
Querungsmoglichkeit der Bundes-
strae ist nicht an allen Bushaltestel- | Beispiel: Querungshilfe BundesstralRe Hohe Sill schaffen
len sichergestelit
Gestaltung Bahnhofe und Haltestellen
Kein Witterungsschutz da geschlos- .. .
Offnung prifen

sene Bahnhofsgebdude und -toiletten

Unzureichender Witterungs- und .
. . Verbesserungen priifen
Spritzschutz an vielen Bushaltestellen
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Hiirden und Erfahrungen Losungsansatze und Ideen

Mobil auch auf der letzten Meile (Park- Leih- und Mitnahmemaoglichkeiten)

Zu wenige KFZ-Parkméglichkeiten an | Neue Parkmoglichkeiten suchen und vorhandene aus-
den Bahnhofen (P+R) bauen

»,Letzte Meile” oft zu FuB nicht mach- ) i ) . )
b Leihfahrrader und Leihroller an den Bahnhofen anbieten
ar

Keine guten und sicheren Abstellmog- | Mehr sichere Abstellplatze fir Fahrrader schaffen (gut an-
lichkeiten fiir das eigene Fahrrad schlieBbar oder Videoliberwachung)

Wenig und teure Moglichkeit der L ) .
. . . Kapazitaten zur Fahrradmitnahme erhéhen und Kosten
Fahrradmitnahme im morgendlichen )
reduzieren
Berufsverkehr

Gleisausbau

Zweigleisiger Ausbau Brenzbahn wird | Anregung: BaumaRnahmen an den Gleisen n.M. immer
sehr unterstitzt bereits zwei Gleise herstellen

Prifen, ob Gleise fiir Glterverkehr ertlichtigt werden kon-
nen

Information und Kommunikation

Keine OV-Infos bei Veranstaltungen ) ..
L. Anfahrtsinfo OV zum Standard machen
und Freizeiteinrichtungen

Unzureichende Infos bei Verspatun- Echtzeitdaten verfligbar machen — friihzeitig und in der
gen und Fahrtausfall App (am Bahnhof oft zu spat)

Tabelle 3 - Ergebnisse der Gruppenarbeit zu OPNV: Bus und Bahn
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3. Handlungsfeld Weg zur Arbeit

Inputvortrag

- Vorstellung der aktuellen Themen durch Herrn Paluch: Bsp. Fahrgemeinschaften, was bendétigen
Radfahrer in Betrieben, Radschnellwegeverbindung, OPNV,...

WERKBUS

—weeezur |, T2
@ ARBElT/;“ O

FAHRGEMEINSCHAFT g ol RADVERKEHR

MOBILITATSPAKT ©

Abbildung 43 - Ubersicht der méglichen Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit

Leitfragen der Diskussion

- Was hindert Sie und andere daran, Ihren Arbeitsweg ganz oder teilweise ohne Auto zuriickzule-
gen? Was fehlt?

- Konnten Fahrgemeinschaften eine Losung sein und was miisste passieren, damit diese funktionie-
ren?

- Waren Parkmoglichkeiten auRerhalb des Gewerbegebietes mit P+R-Angebot eine Losung?

- Was kdnnte lhr Arbeitgeber tun, damit Sie mit dem Rad oder OPNV zur Arbeit kommen?

40



Dokumentation | Werkstattgesprach Mobilitdtspakt Aalen - Heidenheim

MOBILITATSPAKT &°
AALEN - HEIDENHEIM

Erfahrungen, benannte Hirden und mogliche Losungsansatze
aus der Gruppenarbeit

Hiirden und Erfahrungen Losungsansdtze und Ideen

OPNV

. . Autonome Shuttles einrichten, analog zu Pilotprojekten in ande-
Zu wenig Busfahrer:innen .
ren Regionen

Fiir eine bessere Verzahnung der Fahrtzeiten sowohl innerhalb
OPNV ist zu unzuverldssig, als auch zwischen Bus- und Bahn-Linien sorgen, beispielsweise

um ihn auf dem Weg zur Ar- | 10-15-Minuten-Bus-Takt auf der Brenz-Kocher-Achse
beit nutzen zu kdnnen

Mehr Busse einsetzen und mehr Haltestellen einrichten

Shuttlebus zwischen Park&Ride-Parkplatzen an Autobahnausfahr-
ten (z. B. Nattheim) und der Tallage einrichten

Hubs an den Zulaufkreuzungen der B19 einrichten (siehe Fotodo-
B19 muss entlastet werden kumentation). Die Zulaufstrecken mit On-Demand-Shuttles be-
dienen (alternativ: Fahrrad).

Zeiss-Werksbus flir andere Firmen 6ffnen und Taktung verbes-
sern (als normale Bus-Linien verkehren lassen)

In Oberkochen fehlen
Park&Ride-Parkpldtze am Verbesserungsmoglichkeiten priifen
Bahnhof

(Deutschland-)Ticket/Finanzielle Themen

OPNV-Einzeltickets sind zu

Tarifangebot priifen
teuer

. . Beibehalten des Deutschland-Tickets im erschwinglichen Rahmen
Deutschland-Ticket ist zu den . . ) ) . .
- Arbeitgeber tibernimmt Anteil der Kosten flir Deutschlandti-

aktuellen Konditionen wichtig :
cket/Jobticket
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Hiirden und Erfahrungen Losungsansatze und Ideen

Mitfahrgelegenheiten

Spontanes Mitnehmen von Digitale Mitfahrerbank z. B. per App zum ,,spontanen Mitneh-
Personen miisste einfacher men“ von Personen einrichten = Versicherungsfragen sind zu
werden klaren

PENDLA ist wenig bekannt PENDLA bekannter machen

Best Practice: Eine kleine Gruppe von 3 Personen teilt sich ein
Auto zur Arbeit: Ein Kollege fahrt mit dem Auto, die anderen bei-
den mit dem Fahrrad. Alle kdnnen vor Ort das Auto z. B. fiir Ar-
beitstermine nutzen.

Fahrgemeinschaften sind . . . . .
. . Firmenparkplatze fir Fahrgemeinschaften reservieren
nicht attraktiv genug

Radverkehr

Fahrradstrecken sind im Win-
ter nicht gut befahrbar bzw.
raumbar

Parkplatze in bzw. vor Kénigsbronn mit Fahrradboxen einrichten
B19 muss entlastet werden i . .
und die letzte Strecke zur Arbeit mit dem Fahrrad zuriicklegen

Radschnellweg: Teilstiick zwischen Kénigsbronn und Oberkochen
trotz zu geringem Potenzial bauen

Radverkehr ist nicht attraktiv
genug

Fahrradboxen bzw. sichere Fahrradabstellmdglichkeiten in Bahn-
hoéfen und an Hubs einrichten

Kostenlose Fahrradmitnahme im OPNV erméglichen

Anreize/Verbote

Es wird zu viel iiber Verbote Mehr positive Anreize fiir OPNV statt Verbote und Hiirden fiir
und Hiirden gesprochen Pkw schaffen
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Hiirden und Erfahrungen Losungsansatze und Ideen

. Grundsatzliches Mindset muss sich dndern, dass es selbstver-
Das Autofahren ist fiir viele o ) . .
W standlich wird mit dem Umweltverbund zur Arbeit zu fahren. Da-
selbstverstandlich i )
flr braucht es entsprechende Anreize.

Sonstiges
Mitarbeiterinnen und Mitar- | Firmeneigene Pool-Fahrzeuge anschaffen, die Mitarbeiterinnen
beiter sind teilweise fiir die und Mitarbeiter fiir Termine nutzen kénnen, ohne auf ein eigenes

Arbeit auf Autos angewiesen | Auto angewiesen zu sein

Der ebenerdige Verkehrs- Gondelbahn zwischen zentralen Parkpldtzen/Hubs und Firmen-
raum ist bereits stark belastet | eingdngen bauen

Mehr individuelle Arbeitszeiten ermoglichen, um Belastungsspit-
B19 muss entlastet werden . .
zen im Verkehr zu verringern

Es lohnt sich nicht ein E-Auto | Zur Férderung der E-Mobilitat: Einfihrung von Netzentgelten zur
am Arbeitsplatz mit eigenem | Durchleitung von eigenem Solarstrom zur Ladebox am Arbeits-
Solarstrom zu laden platz in H6he von 7,29 ct/kWh statt ca. 50 ct/kWh

W Studie beauftragen (z. B. Hochschule Aalen oder Heidenheim),
Betroffene werden haufig . ) ) ) )
L zur Befragung der Mitarbeiter der Firma Zeiss und weiteren = Zu
nicht in die Planung von MaR- ) R . o
. welchen Bedingungen wiirden Sie auf Individualverkehr (Auto)
nahmen einbezogen ] ) ) ]
verzichten? Ziel: Betroffene einbeziehen

Tabelle 4 - Ergebnisse der Gruppenarbeit zu Weg zur Arbeit

43



Dokumentation | Werkstattgesprach Mobilitatspakt Aalen - Heidenheim

MOBILITATSPAKT
AALEN — HEIDENHEIM

4. Handlungsfeld Vernetzung der Verkehrsmittel

Inputvortrag

Vorstellung der Verkehrsuntersuchung und Erfahrungen mit Fahrradboxen in Heidenheim durch
Herrn Widmann

VERSCHIEDENE VERKEHRSMITTEL KOMBINIEREN

ERGEBNISSE DEP VERKEHRSUNTERSUCHUNG:

= B19 an der Leistungsgrenze (14.500-22.100 Kfz/Tag)
= weitere Zunahme bis 2035 (18.200-26.300 Kfz/Tag)
* Gesamtreduzierung MIV um 16%

= Spitzenstunde um 5%

= Kleine Veranderungen fihren teilweise zu 7

+ Betriebsbefragung zum Mobilititsverh (Tei

ca. 30%)

Ergebnis: Neue Mobilitatskonzepte notwendig!

- sichere Fubege

ZIEL:

MULTIMODALER
KNOTEN/
MOBILITATSPUNKT

- Lbckenichbas @ nahe Stetplitze
- Al bmiyichheiien

- Verginstigurgen
(Bahrho(/Busbehnhs(/Atbeitsort)
- Dt Ureideide/ Spinde

o0
HRO

o
MOBILITATSPAKT ©

AALEN - HEIDENHEIM

BEISPIEL: HEIDENHEIM

einer

Fahr
auf dem Bahnhofzplatz in Heidenheim.

- Hohe Nachfrage nach sicheren
Abztelimaglichieiten

- 28 Einzelboxen und 28 Stellpatze
in Sammelgarage

- Uber eine App buchbar

- Auslastung c3. 54%

- Riickbau Kfz-

Details: Vorteile:

- flexible Nutzung (Kurzzeit und Daver-
parken)

- zentrale Lage {Bahnhof, ZOB, 20H, Taxiz)
- vandalismussicher

- platzsparend

- benutzerfreundlich
-1 i

Abbildung 44 - Ubersicht verschiedener Kombinationsméglichkeiten von Verkehrsmitteln
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Leitfragen der Diskussion

- Was hindert Sie und andere daran, beim Arbeitsweg oder bei Alltagswegen ....

o .. Autound OPNV zu kombinieren?
o .. OPNV und Fahrrad zu kombinieren?
o .. OPNV und Mietfahrzeuge zu kombinieren?

- Gibt es noch andere sinnvolle Kombinationsmdglichkeiten?
- Was musste passieren, damit die genannten Kombinationsmaoglichkeiten fur Sie und andere at-

traktiv werden?

Erfahrungen, benannte Hiirden und mogliche Losungsansatze
aus der Gruppenarbeit

Hiirden und Erfahrungen Losungsansatze und Ideen

Infrastruktur

Buslinien und Fahrradwege sind haufig . .
. . . Starkere Separierung des Bus- und Fahrradverkehrs
nicht ausreichend vom MIV separiert

Zu wenige sichere Fahrradabstellanlagen . . y
Starkere Nutzung des Forderprogramms “Fahr-

an zentralen Knotenpunkten wie Bahnhé- . .
radparkhduser an Bahnhofen” des BMDV

fen

Angebote und Taktung

Zu groRe Distanzen bis zur nichsten Implementierung von Last-Mile Solutions

OPNV-Stelle Dichteres Netz von OPNV-Haltepunkten
Kurzfristige Angebote insbesondere der Langfristigkeit von Fahrplanen/Angeboten, um einen
verschiedenen OPNV-Betriebe Gewohnungseffekt zu erzielen

Bei der Kombination von Verkehrsmitteln )
L. Separierung des Busverkehrs
steht der Bus haufig im Stau

Attraktivere Radwege und Baulast
Radverkehr ist nicht attraktiv genug

RegioRadStuttgart als gutes Beispiel fiir Bike Sharing
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Hiirden und Erfahrungen

Losungsansatze und Ideen

Bessere Moglichkeiten der Fahrradmitnahme in
OPNV sowie Fahrradverleih an Bahnhéfen

Fehlende Randzeitverkehre

Verbesserungen prifen

Anreize und Verbote

Es parken zu viele unbefugte Personen in
Gewerbegebieten

Einfahrtsberechtigung auf Gewerbegebiete fiir Per-
sonen aus Oberkochen und Kdnigsbronn entziehen
inkl. Ausnahmeregelungen (z.B. Menschen mit Be-

hinderung)

OPNV ist zu teuer

Kostengiinstigere OPNV-Tarife

Bahnhofe sind zu schmutzig und unsicher

Mehr Sauberkeit und Sicherheit an Bahnhofen

Mitfahrgelegenheiten sind nicht attraktiv
genug

Betriebliches Mobilitdtsmanagement in die Organi-
sierung von Mitfahrgelegenheit einbeziehen

Einfhrung eines Belohnungssystems bei der Nut-
zung von Mitfahrgelegenheiten (z.B. Punktesystem)

Streichung des Werkslinien-Abos

Wiedereinfihrung des Werkslinien Abos sowie Kom-
binationsmdglichkeiten mit anderen OPNV-Betrei-
bern

Sonstiges

Geringe Bekanntheit/Beliebtheit von An-
geboten und Tarifen wie Deutschlandti-
cket/ Pendla-App/ Mitfahrgelegenheiten

Offensiveres Marketing fir die verschiedenen Ange-
bote

Tabelle 5 - Ergebnisse der Gruppenarbeit zur Vernetzung der Verkehrsmittel
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5. Hinweise zu den bisherigen MalBnahmen des Mobili-
tatspaktes

Zusatzlich zu der Arbeit in den Gruppen hatten die Teilnehmenden die Moglichkeit, im Eingangsbereich
Anmerkungen und Hinweise zu den bisherigen MaBnahmen des Mobilitdtspaktes zu geben. Die entspre-

chenden MaRRnahmen sind unter dem folgenden Link zu finden:

https://www.mobilitaetspakt-aa-hdh.de/massnahmen.html

Themenstellung / MaRnahme Anregungen / Hinweise / Ideen

Studie beauftragen, Hochschule Aalen oder Heiden-
heim, zur Befragung der Mitarbeitenden der Firma
ZEISS und weiterer

= Zu welchen Bedingungen wiirden Sie auf In-
Betriebliches und behordliches Mobilitats-

management

dividualverkehr (Auto) verzichten?
Ziel: Betroffene einbeziehen, sonst funktio-
nieren ,,Plane” nicht!

=» Siehe: Potenziale der Verkehrsverlagerung
von MIV zum OPNV, ISBN 9-783-945-
899243, Verfasser: Matthias Koch

Ruftaxi fiir P+R in Zeiten, welche nicht vom OPNV
abgedeckt sind

OPNV

Gesellschaftliche Entschleunigung — dann klappt’s zu

Rad- und FuBverkehr FuB und mit dem Rad

Radverleihsystem (analog zum RegioRad)

Tabelle 6 - Ubersicht {iber Anregungen zu bestehenden MaRnahmen
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Teil 3: Fotodokumentation der Gruppenarbeit

Handlungsfeld FuB- und Radverkehr

r
J| THEMA DES '
| WERKSTATTGESPRACHS

o AbSfauclscd e
B b riniile

Abbildung 45 - Fotodokumentation Gruppenarbeit Rad- und FuRverkehr
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Abbildung 46 - Fotodokumentation Gruppenarbeit Rad- und FuRverkehr
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Abbildung 47 - Fotodokumentation Gruppenarbeit Rad- und FuRverkehr
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Abbildung 58 - Fotodokumentation Gruppenarbeit Vernetzung der Verkehrsmittel
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« _ 0PNV und Mietfahrzeuge zu kombinieres
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passieren, damit die genannten
Kombinationsméglichkeiten fir Sie und andere
attraktiv werden?
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